5 Ne 65. 
poſener Intelligenz - Blatt. 


Sonnabend, den 18. März 1828. 


Angekommene Fremde vom 13. März 1828. 


Hr. Kaufmann Hellwig aus Rawicz, Hr. Gutsbeſitzer Miaskowski aus Po⸗ 
marzany, l. in No. 384 Gerberſtraße; Hr. Gutsbeſitzer v. Gaſtoroweri aus Za⸗ 
gorzyce, Fr. Gutsbeſitzer Buſſe aus Skupanowo, Hr. Major Gersdorff aus Frau⸗ 
ſtadt, Hr. Fabrikenbeſitzer Schlöffer aus Ozorkow, Hr. Partikuljer Mikorski und 
Hr. Gutsbeſitzer Jaraczewski, beide aus Lipno, l. in No. 165 Wilhelmsſtraßez 
Hr. Gutsbeſitzer Liblſzewski aus Wierzyc, l. in No. 30 Walliſchei; Hr. Paͤchter 


Vormittags um To Uhr, von welchen der 


Eakomicki aus 8 . K 8 DE augw&Fl 1 e N I in No. 168 


Waſſerſtraße⸗ ae 


Sub uta bn Pakent. 

Auf den Antrag der Franz Potarzycki⸗ 
ſchen Erben, fol das ihnen gehörige hier 
in der Ede der Schloſſer- und Buͤttel⸗ 
Straße unter No: 140 belegene, gericht⸗ 
lich auf 2970 Rthle, 12 fgr. 6 pf. ab⸗ 


geſchaͤtzte Haus verkauft werden. 


Die Bietungs⸗Termine ſtehen auf 
den 13. Mai 1828, 
den 15. Juli 1828, und 
den 16. September 1828, 


letztere peremtoriſch iſt, vor dem Landge⸗ 
richts-Referendarius v. Randow in un⸗ 
ſerem Inſtruktions-Zimmer an. Kauf⸗ 


n 58 

Na wniosek sukcessoröw Franci- 
$zka Potarzy ckiego kamienica do 
nich nale zg ca, tu na rogu slusar- 
skiey i butelskiey, ulicy pod liczbg 
140. potozona, sadownie na 2970. 
Tal. 12. Sgr. G. fen. otaxowana . 
dana bydz ma. f 
Termin licytacyi na 

dzieri 13. Maia 1828. 

dzien 15. Lipca 1828. 

dzien 16. Wızesnia 1828. a 
zrana o godzinie 10, z ktörychosta- _ 
tni jest zawity przed Ur. Randow 
e Sadu a 


— 


i 
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und Beſitzfaͤhige werden vorgeladen, in 
dieſen Terminen perſoͤnlich oder durch ge⸗ 
ſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu 
gewaͤrtigen, daß der Zuschlag an den 
Meiſtbietenden erfolgen wird, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaſſen. Taxe und Bedingungen koͤn⸗ 
nen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 


Poſen den 21, Januar 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht. f 


skiego w izbie Instrukeyiney sadu 
naszego wyznaczone zostaly, 
Ochotg kupna, i zdolnose do 
posiadania maigcych wzywamy, 
aby sig na terminach tych osobiscie 
lub przez prawnie dozwolonych 
‘pelnomocniköw. 'stawili, i licyta 
swe podali, poczem gdy prawna 
iakowa nie zaydzie przeszkoda,przy- 
sadzenia naywigcey daigcy'spodzie- 
wa& sie moge. 


Przeyrzane byd mogg. , 
Poznan dnia 21. Stycznia 1827. 
Kroöl. Pruski Sad Ziemianski. 


E'dictal⸗ Citation. 
Von dem unterzeichneten Gerichte 
werden folgende Perſonen: sh 
1) der Kajetan von Jedrychowski, der 


unter den Cheveauxlegers der vormali⸗ 
gen Kaiſerlich Franzoͤſiſchen Garde ge⸗ 


dient hat, und ſeit dem Marſch nach 
Rußland im Jahre 1812 verſchollen iſt, 
2) der Caſimir Kubicki aus Lomnice, der 


im Jahre 1807 freiwillig in Franzd⸗ 


ſiſchen Militair-Dienſt getreten iſt, 
und ſeitdem in ſeiner Heimath nichts 
von ſich hören laſſen, 2 
3) der Eigenthuͤmer George Becker aus 
der Blumer-Gemeinde im Bomſter 
Kreiſe, der am Oſtertage 1807 ſein 
Haus aus unbekanntem Grunde verlaſ⸗ 


ſen hat, und ſeitdem nichts von ſich 


hoͤren laſſen, i g 


4) der George Baburski aus Silcze im 


Bomſter Kreiſe, der im Regiment von 


Zapozew Edyktalny, 
Sad podpisany zapozywa: nastepır 
ac Dasoby, ern: 

1) Ur. Kaietana Tedrychowskiego, 
ktöry w Gwardyi legii honorowey, 
bylegp Gessarza Francuzew slu- 

 Zyl, a od marszu do Rossyi w ro. 
ku 1812. znikl, 5 Er 

2) Kazimierza Kubickiego 2 Lomn« 
ey, ktöry w roku 1807. do woysk 
francuzkich przystat i od tego czas 
su Zadney o pybyciu swem, ro- 
dzinie niedal wiadomosci, Be 
3) Woyciecha Becker okupnika z 


gminy Kwiatkowskie w powiecie 


Babimosikim, ktöry w dzien wiel 

. kanoeny 1807. 2 domu swego 2 
præyczyny niewiadomey oddalil 
Sig i od tego czasu pobyt ĩego nie- 

‘ wiadomy, . „ 
4) Woyciecha Baburskiego 
\ { * 


* 


Paxa i Warunki w Registraturze 
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Mollendorf, in der Compagnie von 
Rupping, als Müsketler gedient hat, 
in der Schlacht von Jena bleſſirt 

worden iſt, und über deſſen weiteres 
Schickſal nichts bekaunt geworden, 
5) der Franz Baburski, ein Bruder des 
vorigen, der im Jahre 1807 zum 
Polniſchen Militair ausgehoben, und 
ſeitdem verſchollen iſt, 


6) der Jacob Traugott Schoͤnknecht, der 


als Schlaͤchtergeſelle im Jahre 4811 
aus feinem Geburtsorte Karge fortz 
gewandert und dem Verlauten nach, 


das Jahr darauf als Feldſchlaͤchter mit 
den Franzoſen nach Rußland gegan⸗ 


gen, ſeitdem aber verſchollen iſt, 


W powiecie Babimostkim, ktöry 
W pulku J. W. Moellendorfa w 
kompanii W. Rupping iako müsz- 
kieter slu2yl, w potyezce pod de- 
na ranionym zostal, à o dalszym 
losie iego nie wigceyniedowiedzia- 
no sig, N ze 

5) Franeiszka Baburskiego brata po- 
wyZszego, ktörego w roku 187. 
do woyska polskiego wzieto i od 
tego czasu znikl, 

6) Jakuba Traugota Schoenknecht, 
ktäry iako rzeZniczek-1811 2 Kar- 
gowy mieysca swego urodzenia 
powedrowaf, a podlug wiesci w 
rok potem iako rzeznik woyskowy 


7) der Eigenthuͤmer Johann Kutzner aus 
Naßlettel, Meſeritzer Kreiſes, der als 
Musketier bei dem Regiment gedient 
hat, das vor dem Jahre 1806 ſeine 
Garniſon in Frankfurt hatte, und ſeit 
der Bataille von Jena verſchollen iſt, 
8) der Martin Friedrich Wildau, der im 
Jahre 1764 zu Schwerin geboren, 
und ſeit dem Jahre 1789, wo er als 
Schneidergeſelle ſich auf die Wander⸗ 
ſchaft, angeblich nach Rußland, bege⸗ 
ben hat, verſchollen iſt, = 
9) der Johann George Leipelt aus Oſcht, 
der als ein junger Menſch von 18 
Jahren im Herbſt des Jahres 806 
zum Polniſchen Militair ausgehoben 
und ſeitdem verſchollen iſt, einem Ge⸗ 


2 francuzami do Rossyi poszedl i- 
od tego czasu znikt, a 
7) Jana Kutznera okupnika z Mokre- 
80 Lutolka. powiaru Miedzyrze- 
Ckiego, ktöry iako muszkieter wd 
tym pulku szuzyl, ktöry przei 
rokiem 1806. w Frankforcie gar- 
nizonem stal a od potyczki pod 
Jena znikt, = 
8) Marcina Frederyka Wildau, kt'« - 
ty sig w Skwierzynie 1764. roku 
urodzil, a od roku 1789. W kto- 
rym jako krowezyk na wedreöwke 
podlug wiesci do Rossyi uda& sie. 
zlaly pobyt iego iest niewiado- 
mym, en 
9) Woyciecha Leipelt z Ociesza, 


Sn . 2 1 


ruͤcht nach aber auf dem Marſch in 
ein Lazareth gekommen ſeyn ſoll, 

10) der George Eruſt Klatte aus Birn⸗ 
baum, der im Jahre 1811 feine Hei⸗ 


1 


ktôry w Jesieni 1806. w 13tym 
roku wieku swego do woyskapol- 


skiego byl wzietym i od tego cza- 
su anikl, Podlug wiesci dostad- 


— 
— 


mtmath verlaſſen hat, und als Feldbaͤcker 
mit nach Rußland gegangen, ſeitdem 
aber verſchollen iſt, 
1 1) der Carl Ludwig Alexander Knispel, 
aͤlteſter Sohn des zu Alt⸗Borcey ver⸗ 
ſtorbenen Superintendenten Knispel, 
der als Muſikus im 5, berittenen 
Chaſſeur⸗Regiment des Herzogthums 
Warſchau im Jahre 1812 mit nach 
Moskau marſchirt, und auf dem Rück 
zuge vermißt worden iſt, 
12) der Carl Samuel Wilhelm David 
aus Birnbaum gebuͤrtig, der als Satt⸗ 
lergeſelle vor langer als 23 Jahren 
in die Fremde ging und ſeit der letzten 
Nachricht aus Petrikau im Jahre 1804 
verſchollen iſt, 


13) der Chriſtian Heine, der als Zuch⸗ N 


ſcheerer vor 17 Jahren von hier nach 
Rußland gegangen iſt, und ſeitdem 
von- ſich nichts hat hören laſſen, 
14) der Chriſtoph Kuchelt aus Schnei- 
demüuͤhler Hauland, welcher im Dra⸗ 
goner-Regiment von Irwing als Sol⸗ 
dat gedient und ſeit der Schlacht von 
Jena, wo er mit gefochten, von ſich 
nichts hat hören laſſen, 
15) der Jacob Sauer aus Schwerin g. 


d. W., welcher im Jahre 1807 als 


Vaͤckergeſelle auf die Wanderſchaft ges 
gangen und ſeitdem verſchollen iſt, 
16) der Andreas Hoͤft aus Kiebel, der 


als Kanonier bei dem 3. Feld⸗Artille⸗ 


rie-Regiment geſtanden hat, und ſeit 
der Schlacht von Jena im Oktober 
1806 verſchollen iſt, 


17) der Hundſchuhmachergeſele Earl 
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sie mial w marszu do Lazaretu, 

10) Woyciecha. Ernesta Klaette z 
Miedzychoda, ktöry wroku 1811. 
rodzing sw3 opusciwszy jako Pie- 
karz woyskowy do Rossyi poszedt 
d od tego «zasu znikl, 

11) Karola Ludwika Alexandra Knis- 
Pla starszego syna zmarlego w 
Starym Boruju Superintendenta 
Knispel, ktöry iako Muzykant 
przy 5. pulku strzelcow. konnych © 
Xiestwa, Warszawskiego w roku 
1812. do Moskwy Pomarszerowal 
d w retyradzie znikf, 

12) Korola Samuela Wilhelma Da. 
wida rodem 2 Migdzychoda, kté- 
ry przed wiecey jak lat 23, jako 
siodlarezyk na wedrowke: poszedi 

i od ostatniey wiadomosci z Piotr 
kowa 1804. roku o sobie udzielo- = 
ney, znikt, 

13) Krystyana Heine, ktéry jako 
Postrzygacz przed lat 17. tu ztad 

Ado Rossyi Poszedb i i od tego czasu 


Ladney o swoim 28 188 nie dal 
Wiadomosci, 


* 


14) Krysztofa Kuchelt 2 Oledrow 


Pilskich, ktöry w regimencie Dra- 
gonöw J. W. Irwing sluzyl i 0d 
potyczki pod Jeng w ktörey takze 
wWalczyt, Zzadney o sobie nie dal 
wiadomotci, 

16) Jakuba Sauer z Skwierzyny nad 
rzeka Warta, ktöry w roku 1807. 
iako Piekarczyk na wedrôwke po- 
Szedi, i od tego czasu znikl, 

16) AndtzeiaHociteKgblowa, ktd« 


5 . 


5 groft von Wollſtein, 565 im Johre 
1792 von dort auf die Wanderſchaft 
gegangen und vor laͤnger denn 20 Jah⸗ 
ren die letzte Nachricht von ſich von 
Petersburg aus gegeben hat, 

und zugleich ihre etwa zurückgelaſſenen 

unbekannten Erben und Erbnehmer, hier⸗ 

durch vorgeladen, ſich ſchriftlich oder 
mündlich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens 
aber in Termino den 6ten Decem⸗ 
ber d. J. in unſerm Partheien⸗Zimmer, 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Gie⸗ 
ſecke zu melden, widrigenfalls man die⸗ 
ſelben für todt erklaren, und ihr Vermd⸗ 


& gen ihren hieſigen 1 Erben aus⸗ 


antworten Bi £ 


7 


Meſeritz den 7. Januar 1828. 


Kbnigl. Preuß. Landgericht. 


Ediktal⸗Citation. 
Auf den Antrag des Beſitzers der im 
Inowraclawſchen Kreiſe belegenen adeli⸗ 
chen Güter Sciborze nebſt Zubehör, 


Ignatz von Gaſiorowöki, werden die 
Alexander v. Boruckiſchen Erben aus 


Kunowo, für welche auf den gedachten 


Gütern Rubr. III. No. 3. und 4. resp. 
333 Rthlr. 8 ggr. und 600 Rthlr. nebſt 


188 Zinſen haften, deren Erben, Ceſſio⸗ 
narien, oder die fonft in die Rechte der⸗ 
ſelben getreten ſind, hierdurch oͤffentlich 


ry jako kanonier w 3. regiinencie 
Artyleryi polney stat, i od poty- 
czki pod Jena w Paz daierniku 
1806. roku znikl, 

17) Karola Frost rekawicznika z 
Wolsztyna, ktöry 1792. 2 Wolsgty. 
na na wedrôwke poszedt i iuz 
Przealo lat 20, iak ostatnig wiado- 


mosé o sobie 2 Peiersbürga dal. 


Zarazem zapozywa tak2e zostawio- 
nych przez nich niewiadomych suk- 
cessorow i dziedzictwo biercow ni- 
nieyszem, aby sig pismiennie lub 
ustuie w Przeciggu 9. miesigey a nay- 


PpöZniey w terminie dnia b. Grudnia 


r. b. w izbie naszey stron przed De- 
legowanym Assessorem Sadu Zie- 
‚mianskiego Ur, -Giesecke zglosili, 
W raz;e albowiem Przeciunym zosta- 


sukcessorom wydanym zostanie, 
Micdzyrzecz d. 7. Stycznia 1828. 
Kröl. Pr. Sad Ziemias ki. 


Cytacya Edyktalna: 

Na wniosek-Ur, Gasiorowskiego 
dziedzica dobr szlacheckich w po- 
wiecie Inowroclawskim poloZunych 
Sciborza wraz 2 przyleglosciami suk- 
cessoröw Ur. Alexandra Boruckiego 
2 Kunowa, dla xtorych na rzeczonych 


dobrach Rubr, III. No. 3. i 4. resp. | 
333, Lal 8 ee i 600, Tal. wraz zZ 


ptowizya po 18 8. zaintabulowanesa, 


tyehzespadkobiercdw, Cessyonaryu. 


szöw, albo u, W Pra- 


ng za ‚nie2yigeych ogloszeni i i mai. 
tek ich, ich tuteyszym wiadomym 


vorgeladen, in dem auf den 3. Juni⸗ 
us d. J. Vormitkags um 9 Uhr in un⸗ 
ſerm Juſtruktions⸗Zimmer vor dem Herrn 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius von 
Baczko anſtehenden Termine, entweder 
perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige 
Bebollmaͤchtigte, wozu ihnen die hieſigen 
Suftizs Commiffarten. Schoͤpke, Schulz, 
und Vogel vorgeſchlagen werden, zu er⸗ 
fiheinen, ihre Anſprͤche an die gedach⸗ 
ten Forderungen anzumelden, und gehd⸗ 
rig zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie mit 
ihren Ansprüchen präͤcludirt und die Lö⸗ 
ſchung der beſagten Forderungen in dem 
zu ergehenden Erkenntniſſe ausgeſprochen 
Werden wird. SE 
Zugleich wird bemerkt, daß beide Po⸗ 
ſten von dem vormaligen Beſitzer der 


Güter Graf Joſeph v. Wolski für die 


Alexander v. Boruckiſchen Minorennen 
angemeldet worden und die Eintragung 
für dieſe Mindrennen unter dem Io. Ju⸗ 
li 1783 erfolgt iſt. In einem ſpaͤtern 
Hypothekenſchein vom 2. Juni 1784 


ſchlich aber ein Schreibfehler ein, indem 


beide Poſten als den Alexandra v. Bo⸗ 
ruckaſchen Minorennen zugehörig aufge⸗ 
nommen worden. Dieſer Irrthum wur⸗ 
de in dem Hypothekenſchein vom 2 ſten 
September 1790 in Betreff der Poſt 
Ne. 4 geändert, in Betreff No. 3 aber 
blteb er ſtehen. 85 = 
Bromberg den 21. Januar 1828. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


N 


Ft 


wa ich w stapili ninieyszem publi- 
eznie zapogywa sig, aby zu terminie 
na dien 3. CZzery ca r. b. o 90 
dzinie g. zrana w izbie naszey in- 
strukeyiney przed Ur. Referendaryu« 
szem Baczko, wyznaczonym albo 
osobiscie lub przez Pelnomocniköx, 
prawem dozwolonych, na ktörych 
im tuteyszych Kommissarzy sprawie- 5 
dliwosci Schoepke, Schule i Vogel 
przedstawiamy, stawili sie, ich pre- 
tensye do rzeczonychintabulatdGow 22 
meldowali, i takowe nalezyeie udo- 
wodnili, iuaczey bowiem 2 takowe- 
mi prekludowani iwymazanie rzeczo- 
Nych summ w. wyroku zapas& maig- 
cym nakazanem zostanie, a 
Tudziez nadinienia sie, 12 oby- 
dwie sumnıy przez Przeszlege dzie- 
dzica rzeczonych dobr Hrabiego Je- 
zefa Wolskiego dla sukeessorow Ur. 
Alexandra Wolskiego do intabulo- 
wania podane zostaly, Ze intabula⸗ 
cya dla tychze pod dniem 10. Eipca 
1783. tez nastgpita, w poznieyszym 
pod dniem 2, Czerwca 1784. wyda- 
nym attescie hypoteczuym zas Wkra- 
dla sie omylka pisania, gdy2 oby⸗ 
dwie summy w takowym jako do suk- 
cess oro. Alexandry Boruckiey nale. 
Zace umieszezone zostaly. Takowa 
omylka zostala w atteseie hypote- 
cnym 2 dnia 21. Wrzesnia 1790. 
Wagladem summy pod No. 4. spro- 
stowang, wzgledem summy pod No. 
3.228. pogostala sie. 5 
Bydgoszcz d. 21. Stycznia 1828. 
Krol. Pruski Sid Ziemiallski. 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage des Königl. Cänbgerichts 5 


zu Frauſtadt haben wir zum oͤffentlichen 
Verkauf des dem Tuchſcheerer Carl Eh⸗ 
reufried Weigelt gehoͤrigen, hieſelbſt un⸗ 
ter No. 311 und 312 auf der Linden⸗ 
ſtraße belegenen, auf 3000 Rthlr. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzten Wohnhauſes nebſt 


Zubehör, im Wege der nothwendigen 


Subhaſtation Termin auf 
den 17. Dezember d. J., 
den 18. Februar und 
a den 21. April k. 7 
welcher letztere peremtoriſch iſt, in un⸗ 


ſerm Gerichtslokale anberaumt, zu wel⸗ 


chen wir Beſitzfaͤhige und Kaufluſtige 
mit dem Bemerken einladen, daß der 
Meiſtbietende des Zuſchlags gewaͤrtig 
fein. kann, inſofern nicht geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe eine Ausnahme machen. 8 

Die Taxe und Verkaufsbedingungen 
konnen taͤglich im unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Rawicz den To, October 1827. 
Königl. Preuß Friedensgericht. 


bie en e Pe 

W daten polecenia Kröl. Sadu 
Ziemianskiego W Wschowie wyzna- 
czylismy do publiczney sprzedazy 
domu wraz 2 przylegiosciami tu W 
mieyscu pod No. 311. i 314. na ulicy 
Lipowey poloZonego, Karola Ehren. 
frieda Weigelt Postrzygacza nale23- 
cego.na.3000. Tal, 3 otaxo- 
wanego terinina 

na dzien 17. Grudnia r. b. 
na dzien 18. Lutego, 

= i na dzien 21. Kwietniar, Be 
'ziktorych ostatni peremtoryczny Lo- 
kalu urzedowania naszego, na ktöry 
ochotg kupna i zdolnosé do posiada- 
nia maigcych z tem oznaymieniem 
wzywamy, 12 naywigcey daigcy, 
przyderzenia spodziewaé sig moe, 
ieZeli w tymiakie h ET” 


nie zay dz. 


Taxa i warunki sprzedaäy mogg 
bydZ codzeinnie w BET Beet: 
rze przeyrzane. 

Rawicz d. 10. PaZdziernika 1827. 
N Pruski eg Pokoiu. 


= 


f 
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a Ein Hekonom in geſetzem Alter, der mehrere Fahre eigene Wirthſchaften 
beſeſſen, mit allen Methoden und Zweigen derſelben bekannt, auch der deutſchen 


und polniſchen Sprache mächtig iſt, nicht minder in dem Separations⸗ und Abls a 


ſungs⸗Geſchaͤft Erfahrungen geſammlet, wuͤnſcht von Johannis d. J. ab, in glei⸗ 
cher Eigenſchaft eine Privat⸗Anſtellung, Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte 
Briefe N a Ahlgreen in Pofen, 


P > 3 8 
— 2 X ; 


x In einer lebhaften Gegend der Stadt iſt von Oſtern ein Laden, welcher 
auch zur Schenke benutzt werden kann, nebſt Stuben, Küche und Keller, fo wie 
mehrere andere Wohnungen zu vermiethen. Naͤheres bei Ahlgreen. 
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